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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Skifahrer nach Unfall 
gestorben 
C H U R  - Ein 40-jähriger Mann, der  sich 
beim Skifahren in St. Moritz schwerste Ver
letzungen zugezogen hatte, ist a m  Sonntag 
verstorben. Der aus d e m  Veltlin stammende 
Mann war am vergangenen Dienstag au f  ei
ner  Eisplatte gestürzt. E r  arbeitete in der  
Schweiz als Kellner und hatte sich nach der 
Arbeit au f  die Skipiste begeben. Nach dem 
Unfall wurde er  mit dem Helikopter ins Kan
tonsspital Chur  geflogen, w o  er fünf Tage 
danach verstarb. U m  den Verletzten zu ret
ten, hatte sich die Familie gemäss Nachrich
tenagentur Ansa bereit erklärt, Organe zu 
spenden. 

Wassertaxi im Hafen 
von Baltimore gekentert 
B A L T I M O R E  - Beim Kentern eines voll 
besetzten Wassertaxis mit 25 Insassen im 
Hafen von Baltimore ist eine Frau ums Le
ben gekommen, drei weitere Menschen wur 
den am Sonntag noch vermisst. Polizei und  
Feuerwehr nahmen die Suche nach ihnen 
wieder auf, in dem eiskalten Wasser wurden 
den Vermissten jedoch kaum Überlebens
chancen eingeräumt. Der  Unfall ereignete 
sich a m  Samstagnachmittag (Ortszeit) wäh
rend eines Unwetters mit starkem Regen und 
Sturmböen. 

Feuer zerstörte grosse Teile 
des Klosters Hilandar 

B E L G R A D / A T H E N  - Das Feuer au f  d e m  
Berg Athos in Nordgriechenland hat grosse 
Teile des historischen serbischen Klosters 
Hilandar zerstört. D e r  Grossbrand war a m  
Donnerstag möglicherweise  durch einen 
Heizungsdefekt ausgelöst worden. Laut Bel
grader Zeitungen vom Samstag wurde e twa 
die Hälfte aller Gebäude des ausgedehnten 
Komplexes vernichtet. «Das Feuer hat acht 
Jahrhunderte serbischer Geschichte aufge
fressen», erklärten Mönche in den Medien. 
Die wertvollen Ikonen, Handschriften und 
auch Fresken konnten von den Mönchen je 
doch gerettet werden. Hilandar gehört zur 
griechischen Mönchsrepublik Athos, die 
weitgehende Selbstverwaltung geniesst und 
1988 von der  UNESCO-zum Weltkulturerbe 
erklärt wurde. 
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14Tote im Gazastreifen 
Angriff nach Selbstmordanschlag auf Grenzübergang Eres 

GAZA - Militante Palästinenser 
und Israelische Soldaten haben 
sich am Sonntag im Gazastrei
fen das blutigste Gefecht seit 17 
Monaten geliefert. 

Bei e inem israelischen G e g e n 
schlag einen Tag nach einer koordi
nierten Sclbstmordat tacke a m  
Grenzübergang Eres wurden nach 
palästinensischen Angaben 14 Pa
lästinenser getötet. 81 weitere wur
den demnach verletzt, unter  den 
Getöteten waren neben zehn mili
tanten Palästinensern drei Jungen 
im Alter  von acht, zwölf  und 15 
Jahren. -

Seit Oktober 2002 hatte es im Ga
zastreifen-nicht m e h r  so. viele Tote 
bei einer israelischen Militäraktion 
gegeben.  Damals wurden  bei 
Kämpfen im Flüchtlingslager Chan 
Junis 19 Palästinenser getötet. 
: D e r  israelische Gegens.chlag 
richtete sich nach Militärangaben 
gegen Waffenverstecke militanter 
Organisationen i m  Flüchtlingslager 
Bureidsch. Gefunden wurde bei ei
ner  Razzia nach Angaben des Kom
mandeurs,  Oberst  Joel  Str ick,  
nichts. E s  habe auch keine Festnah
men gegeben. Die Kämpfe wurden 
in der  Nähe des Flüchtlingslagers 
geführt. Sechs Stunden lang schös
sen mit Sturnigewehren, Panzerfäu
sten und Granatwerfern ausgerüste
te Palästinenser a u f  israelische 
Truppen,  d ie  von Panzern und  

Tote und Verletzte forderten Gefechte zwischen Israelis und Palästinensern auch an diesem Wochenende. 

Kampfhubschraubern unterstützt 
wurden. Hunderte palästinensische 
Kinder bewarfen israelische Jeeps 
und Panzer mit Steinen. Augenzeu
gen, zufolge wurden die Soldaten 
von Heckenschützen angegriffen, 
die sich auf  Dächern verschanzt . 
hatten. A m  Mittag zogen sich die 
Truppen wieder  zurück. 

Wie palästinensische Behörden 

mitteilten, kappten die Soldaten Te
lefon- und Stromleitungen und be
schädigten ein Treibstofflager. De r  
palästinensische Kabinettsminister 
Sajeb Erakat verurteilte die Raz
zien und forderte Israel auf, an den 
Verhandlungstisch zurückzukeh
ren. «Zur  selben Zeit, zu der  sie 
(die Israelis) von einem Rückzug 
aus  d e m  Gazastreifen sprechen.  

zerstören sie ihn», sagte er. Z u  dem 
Angriff  a u f  den Grenzübergang 
Eres am Samstag bekannten sich 
die Hamas, der  Islamische Dschi
had und die Al-Aksa-Mürtyrcrbri-' 
gaden mit Verbindungen zur Fatah-
Bewegung des palästinensischen 
Präsidenten Jassir Arafat gemein
sam. Bei der  Attacke wurden min
destens vier Menschen getötet. 

Machtwechsel in Griechenland 
Athen - In Griechenland steht 
ein Machtwechsel bevor: Die 
bislang oppositionelle konser
vative Neue Demokratie (ND) 
hat die Parlamentswahl am 
Sonntag klar gewonnen. 

. Der  Führer de r  regierenden Panhel
lenischen Sozialist ischen Bewe
gung (PASOK), Georgios Papan
dreou, räumte die Niederlage seiner 
Partei noch a m  Abend ein. «Die 
Neue Demokratie hat die Wahl ge
wonnen», erklärte er. Die PASOK 
regierte seit 1981 fast durchgängig 
in Athen, nur  von 1990 bis 1993 
stellte die N D  den  Regierungschef. 

Nach Auszählung von 14 Prozent 
der  Wahlbezirke kommt  die N D  un
ter Konstantinos Karamanlis auf  
47,5 Prozent, die PASOK hingegen 
nur  auf  40 ,8  Prozent. Der Sieg der  

Konservative siegen in Griechenland 

PASOK-Chef Georglos Papandreou musste seine Niederlage eingestehen. 

N D  hatte sich schon in den inoffi
ziellen Trendmeldungen abge
zeichnet. Anhänger der  N D  feierten 
mit Hupkonzerten au f  den Strassen, 
Sektkorken knallten, Feuerwerks
raketen wurden gezündet. Von den 
kleinen Parteien schallten offenbar 
die Kommunisten wieder  den 
Sprung ins Parlament. Tili Wahl
kampf  spielten Wirtschaftsrefor
men, ein Abbau der  Bürokratie und 
Vorwürfe von Vetternwirtschaft bei 
der  PASOK eine bedeutende Rolle. 
Der  Wahlsieger wird sich nicht zu
letzt darum bemühen müssen, dass 
die Olympischen Sommersp ie le  
vom 13. bis 29. August zufrieden 
stellend verlaufen. Verzögerungen 
beim Bau der  Sport- und Begeg
nungsstätten haben wiederholt für 
Schlagzeilen gesorgt. 

Keine Ruhe in Haiti 
Tote bei Demonstration 

PORT-AU-PRINCE - Eine Demon
stration tausender Haitianer für 
einen Prozess gegen den ge
stürzten Präsidenten Jean-Bert-
rand Aristide ist am Sonntag 
ungeachtet des Schutzes von 
Polizisten und US-Marineinfan-
teristen beschossen worden. 
Dabei wurden in der Hauptstadt 
Port-au-Prince mindestens 
zwei Menschen getötet und 
mehrere Personen verletzt. 
Eine ebenfalls für Sonntag geplan
te Gegenkundgebung von Anhän
gern des Expräsidenten wurde aus 
Angst  vor Zusammenstössen kurz
fristig abgesagt. A u f  der  Kundge
bung vor d e m  Präsidentenpalast 
wurde ein Prozess gegen den vor 
einer Woche vertriebenen Präsi

denten wegen Korruption und  der  
Morde  gefordert, die ihm nahe ste
henden  Banden verübten.  Auf 
Transparenten zu lesen: «Aristide 
vor Gericht. Aristide ins Gefäng
nis!» Die  Demonstranten forderten 
auch die Festnahme von Minister
präsident Yvon Neptune und ande
rer  Vertreter de r  Regierung Aristi
de. Nach den Schüssen liefen d ie  
Menschen  davon  ü n d  suchten 
Schutz. US-Soldaten halfen min
destens sechs Verletzten, von de
nen  einige offenbar Schusswunden 
hatten. Auch zwei Polizisten sollen 
verwundet worden sein. 

Aristide-Anhänger hatten bereits 
a m  Freitag zum Teil bewaffnet 
für  eine Rückkehr Aristides. de
monstriert. 
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Beamtenpensionen 
vor dem Kollaps 
K Ö L N  - Ohne drastische Kür
zungen droht  den Beamtenpen
sionen einer Studie zufolge de r  
Kollaps. D i e  Altersbezüge d e r  
Staatsdiener  entwickel ten s ich  
zum grössten Sprengsatz in den  
öffentlichen Haushalten, erklärte 
a m  Sonnjtag Winfried Fuest v o m  
Institut de r  deutschen Wirtschaft 
( IW).  

Die  Studie  in Auftrag gegeben 
hat te  d i e  Initiative N e u e  Soziale  
Marktwir tschaf t ,  d i e  von  d e n  
Meta l l -Arbe i tgebern  ge t r agen  
u n d  v o n  wei te ren  deu t schen  
Wir t schaf t sverbünden  un t e r 
stützt w i rd .  


